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Fleischkonsum

Zubereitung von Speisen

Hindernisse



82% aller befragten Familien sehen die Zukunft ihrer Kinder durch 
die Klimakrise bedroht. 79% der Eltern schätzen den Einfluss der 
Ernährung auf Klima und Umwelt als bedeutsam ein.

Alle Familien (n=8346)

stimme voll und ganz zu stimme eher zu

stimme eher nicht zu stimme gar nicht zu

Alle Familien (n=8308)

stimme gar nicht zu stimme eher nicht zu

stimme eher zu stimme voll und ganz zu



Nur 32 % der Eltern messen der nachhaltigen Ernährung 
eine hohe bis sehr hohe Bedeutung zu.

nachhaltige Ernährung nur wenig bedeutsam mittelmäßig bedeutsam hohe Bedeutung sehr hohe Bedeutung



Im Süden Deutschlands sowie in den Stadtstaaten hat nachhaltige 
Ernährung für die Eltern eine höhere Bedeutung als im Norden. 



38% der Eltern haben Sorge, dass eine klima- und 
umweltfreundliche Ernährung nicht gesund ist.

Alle Familien (n=8293)

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme gar nicht zu



Bisher haben 41% der Eltern ihr Essverhalten aufgrund der 
Klimakrise verändert.

Alle Familien (n=8350)

stimme gar nicht zu stimme eher nicht zu stimme eher zu stimme voll und ganz zu



Der sozioökonomische Status sowie insbesondere der Bildungsgrad 
bestimmt, welche Bedeutung nachhaltige Ernährung für die Eltern hat.
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niedriger SES (1.Q) (n=1116)

mittlerer SES (2.-4.Q) (n=4787)

hoher SES (5.Q) (n=1783)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Haupt- oder Volksschule/Abschluss nach höchstens 7 Jahren Schulbesuch
(n=546)

Realschulabschluss, o.Ä (n=2868)

Abitur, allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife, erweiterte
Oberschule (EOS), Fachhochschulreife/Fachoberschule (n=4447)

nachhaltige Ernährung nur wenig bedeutsam mittelmäßig bedeutsam hohe Bedeutung sehr hohe Bedeutung



Eltern aus stärker deprivierten Kommunen ernähren sich 
seltener bereits umwelt- und klimafreundlich.

1.Q Deprivationsindex (n=1493)

2-4.Q (n=4310)

5.Q (n=2369)

stimme gar nicht zu stimme eher nicht zu stimme eher zu stimme voll und ganz zu



87% der Eltern finden es wichtig, dass ihr Kind in Kita/Schule etwas 
über gesunde und klima-/umweltfreundliche Ernährung lernt.

Alle Familien (n=8274)

stimme gar nicht zu stimme eher nicht zu stimme eher zu stimme voll und ganz zu



43% der befragten Eltern haben eine inadäquate oder 
problematische Ernährungskompetenz.

Alle Familien (n=8492)

<= 2,49 inadäquat 2,50 - 3,49 problematisch 3,50 - 4,49 ausreichend 4,50+ excellent



54% der Eltern, die gleichermaßen pflanzliche und tierische Produkte 
konsumieren, beschreiben ihre Ernährung als umwelt- und klimafreundlich.

 Elternteil Mischkost (gleichermaßen pflanzliche und tierische Produkte)
(n=5649)

Elternteil Fleischreduzierte Ernährung (n=2637)

stimme gar nicht zu stimme eher nicht zu stimme eher zu stimme voll und ganz zu



Für 70% der Eltern ist es zu kompliziert, neben gesunder Ernährung 
auf auch auf Klima- und Umweltfreundlichkeit zu achten. 

Alle Familien (n=8365)

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme gar nicht zu



Der Anteil der Kinder, die fleischreduziert ernährt werden, 
unterscheidet sich nach Bundesland. 



83% der Eltern finden es wichtig, dass ihr Kind in der Kita 
bzw. Schule klima- und umweltfreundliches Essen bekommt.

Alle Familien (n=8279)

stimme gar nicht zu stimme eher nicht zu stimme eher zu stimme voll und ganz zu


